
Fu h rt der Aufzug der
Horchheimer Gesch ichte
nun endlich wieder noch
oben? Joh rzehntelong
führte unser Ort eine Art
Dornröschenschlof im
Schotten der Großstodt.
Mit Beginn der 60er Johre
hotte der große Kohl-
schlog begonnen : Höuser
wurden wegsoniert - olte
Bousubstonz hinter mo-
d erner Fossode versteckt.
Große Verkehrsplonun-
gen schlugen zu ollem
Unglück Norben in dos
Gesicht des Ortes mit Tro-
dition, Dos über Johrhun-
derte einheitliche Ortsbi ld

gung und, und, und ,.,
Die Stodtverwoltung, ol-
len voron dos Plonungs-
omt, betrieb in Kenntnis
dieser Probleme Urso-
chenforschung und ent-
wickelte neue ldeen:
Horchheim soll wieder gru-
nen und bluhen! Die vie-
len positiven Ansötze in
den stödtischen Plonun-
gen sollen nun im Konsens
mit dem Bürger unter ei-
nen Hut gebrocht wer-
den, Der Countdown
löuft!
Schoffen es die Horchhei-
mer, Gemeinnutz über Ei-
gennulzzu stellen?

wor verlorengegongen,
Eine Menge weiterer Pro-
bleme touchte ouf: Sin-
kende Tendenz in der Ein-
wohnerentwicklung seit
1978, extrem hohe Ver-
kehrs- und Lörmbelösti-
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Den Hintergrunden über
den geplonten " plosti-
schen Eingriff" in dos
Gesicht Horchheims ist
Michoel Stoll nochge
gongen,
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ldeolvorstellungen

Geplont wird für Horchheim schon seit
geroumer Zeit. Ursprünglich ging es "nur"
um einen Bebouungsplon für den nördli-
chen Ortskern zwischen Auffohrt Süd
brücke und Kirchstroße. Am 6.4.1989

Heisse Diskussionen

Wie gesogt: Die Verwoltung stellte ihre
"ldeolvorstellunoen" zur Diskussion. Und
d ie betroff"nen 

"Ho,ch 
hei mer redeten meh r

ols ein Wörtchen mit. Zum Teil trofen die

gewöhlten Rotsmitglieder die Meinung der
Eürg"r ouch in de"n Ausschüss"n orfd"n
Tisch

Orßbildonolyse
Die Verwoltung reooierte schnell. Sie zog
erst einmol ihä uorTörfig"n Plöne zurüctr

Plonungen für bestimmte Teile des Ortes
mocht. Gedocht, geton: Wie bereits in-
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Ziel der umfossenden Arbeit ist es, "die
oktuelle Funktion ols Stodtteilzentrum mit
der ldentitöt des historischen Ortskerns in

Einklong zu bringen". Wos domit gemeint
ist? Gonz einfoch: Die Horchheimer sollen
sich wohlfr;hlen können in ihrem Ort. Der
Stodtteil soll sich ouf seine olten Werte
besinnen, erun-
gen und hten.
Nicht dos Ziel,
sondern H effi",



Renoissonce

Kern der Uberlegungen wor, den Stodtteil
nicht noch weiter zum forb- und stillosen
Wohnvorort des Zentrums Koblenz dege-
nerieren zu lossen. Vielmehr sollte dos
noch vorhondene, schöne und im Louf von

Johrhunderten entwickelte Horchheim
gerettet und herou
lungen der vergo
moglich rückgöngig
eines ist doch klor:
Schlofstödte funktionieren, sind zu müde
fürdos Leben in Vereinen, Verbönden oder
on Stommtischen. Hier fehlt dqs Mitein-
onder, Gemeinschoft, Nochborschofts-
und Zusommengehorigkeitsgefühl. Wer
sich in seinem Wohnort nicht wohlfuhlt,
wei I oesichtslose N ullochtfr; nfzeh n-Bouten
od"rIö,r"nde u nd sti nkende Durchgo ngs-
stroßen eben nicht die Lust om Wohnen
fördern, dem mocht es ouch keinen Spoß,
für sich oder mit onderen etwos zu unter-
nehmen.

Soziole Dimension

Ein fur Horch-
hei muß olso
die chten. Auf
gut deutsch: res-

sen weniger eh,
sondern der t in
ihrer Gesom ner
die Bewohrung der gewochsenen Struktu-

ren ebenso Ziel wie die Weiterentwick-
lung der Orts-Architektur noch geschichtli-
chen Vorbildern. Hier nehmen historisch
wervolle Geböude oder Höuserensem-
bles in den Uberlegungen einen wichtigen
Plotz ein. Sie sind dos Kopitol des Ortes,

üilf,ffirororf,
ffiffiffiffiH

seine Geschichte und seine Einwohner
Tvoischen. Mehr Möolichkeiten zum Mit-
einonder, mehrGrün, äin Plrr on lndividuo-
litöt und Behoglichkeit, schließlich mehr
Wohnquolitat uid domiiouch mehr Lebens-
quolitöt.

Blickfönge und für dos Aussehen ihrer Um-
gebung von Bedeutung.

Auf dem Seziertisch

Um zu zeigen, wie grovierend sich Horch-
heim im Loufe derJohrhunderte, vor ollem
ober in den vergongenen 60 Johren ent-
wickelt hot, richteten die Aochener Ploner
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Bereich Autohous - Bestond

EAEA EN
EEEFI I]NO

den Blick zurück bis ins Mittelolter. Dobei
zeigen sie, welche grovierenden Brüche in
deiKontinlitat d"r örtrbild"s sich gerode
ous dem in den öOern einsetzenden Ver-
stödterungsprozeß ergeben hoben. Do
seien die""schw", uuräorlichen Brocken"
im Ortsbild wie die SL;dbrr;cke, dieTurnhol-
le in der Erbenstroße oder eben ouch lndu-
striebetriebe genonnt. Nicht zu vergessen
die vielen kleinen "Bröckchen": Verönde-
rungen im Ortsbild durch große, unpossen-
de Mietshöuser; An-, Um- und Neubouten
zum Schoden des Ortsbildes und wertvol-
ler historischer Bousubstonz. Die - leder Ho-
schemer weiß dos - hot überdies om mei-
sten oelitten: Vom "Lindenhof" über die
"Villo"Morkono" bis hin zum "Polois Men-

zelner Höuser mochten sie nicht holt. Ob
Doch, Fossode, Fenster, Tür, Boumoteriol,
Höfe, Tor, Mouer oder Goroge - die orts-
bildprögenden Bouten werden wie ouf
dem Seziertisch "ousei no ndergenommen " .

Erholtung - Gestoltung

Bürger denken mit

Dos ließen sich die Hoschemer nicht

Nervenknoten des Ortes, do woren sich

I

i

Stodt bereits Plöne in der Schublode - sie



Bereich Autohous - Entwurf

werden im Rohmen einer Bürgerversomm-
luno voroestellt.
DoB sich"schließlich ouch bei den Plönen
für den nördlichen Ortskern etwos.geton
hot, konnten die Horchheimer ouf einer
weiteren Ve
Vorstellung
ungsplones
B 42 zwisc
fohrt zur Bundesstroße sehen die Ploner

tionspunkt und zentrolen Trefffr;r die Bürger
des Ortes mit einer neu gebouten Schützen-
holle, eventuelleinem Gortencof6 und einer
Verbindung von der Erbenstroße bis zur
Kirchgoss'e.

Gemeinnufz - Eigennutz

sich Ortsbi ldo no lyse und
ongeguckt hoben. Notw
rungen, Abstriche und
werden die stödtischen
ben. Und für Diskussionen wird vor ollem
ouch der Foktor Geld noch sorqen, denn
oll dies verursocht Kosten. Aberäie [-lotch-
heimer sollten sich ietzt nicht die Moglich-

keit nehmen lossen, weiter mitzureden.
Do
ürg
inkt
rei

Michoel Stoll

Gaststätte

,,ZanrSüosüo
Inh. B. Poth

Koblenz-Horchheim
Emser Straße 396

Telefon 02 6I l7 95 58

Treffpunkt für Humor und Gastlichkeit

Täglich warrne Küche von 18 - 23 Uhr
Sonntags Mittagstisch

Dienstagr 

- 

zo

Soll et ecbt gemütlich sein,
kehr beim ,,Scboscb" in Hoscbem ein.

Esse - trinke - preiswert - god,
dafür garantiere Bernd u. Brirbel Potb.

litufl,s,,pilr
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